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.  ın re 1568 bewilligt \Wworbden s I0 Diefes nıcht gefeßlich
WDAr, jollten die Unterthanen den fatholifchen Slauben annehmen,
Die Usrediger weaggefchaftt unDd fatholitche Yriefter eingefuhrt \HerDden
SS fam DeSHalD ein augdrucklicher Befehl Karjer Kudolphs
DC(8 Die Spitalpfarre in DEr Dr  a  / welche Disher ahre
bejeßt WOAT, abermals beießt \wverden 0  C aber ILOB jenem e

nahm Die Stadt, anıtatt einem. fatholilchen rielter, \wieDer
einen yroteltantiIchen Ürediger auf, Yamens Sohann AyeNius,
Der {tch bald verehelichte, WE YDIE gehürt. udem Dachten
Die Stande n einmal Daran, obwohl eS hnen DOMm Katjer
befohlen Wworden, ihre yroteftantiihe. Schule und ihre reDdiger
m Yandhayle 1 entfernen. ol qroß amals DEr eber.
mufh, DIie 1UIur unDd Viacht Der Uöroteltanten Au Qinz, welches
A Wwenige Katholifen mehr zahlte, Yelch eine {chwierige Stelz
ung mu Der Stadtpfarrherrt Sohann ar infer 10  e Yerz
Haltnıjen gehabt hHaben € ! (Fortjekung folgt.)

Öie Örundfteinlegung AUHE HNCHEN DE in inz A
Ylcat

Dıie offentlichen latter hHaben DOoN diefer. mabrbaftl QrOß-
artigen Heierlichkeit ert  er ein qroßer AZhel Der ejer unjerer
Äartalfchrift hat derfelben perfönlich beigewohnt, Die InDdern
Orfen 1nDd ajen ihr

Sın wurdiges MeitglieD DeS äRégularf!ernä Der Divzeje,
I8,, Kayıtular DoNn Kremsmiunfter, hat in einer meifterhaft

gefchriebenen. Brofchüre ; Dr Dombayu ın Qinz ine Schrift
Yr DAS fatholilche off on einem Dorfpfarrer. Yinz 1862“ allen
Hragen, Die bet Diefer Selegenheit Itch mochten, NiDOr
egeben. ir fönnen er nıch eutes bringen, fönnen aber

be?nungeacbtet auch nicht ollig \ chweigen, DA, je ein Zag,
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beionDders Der Yla 1862 ın Der Yubrik „Divzefjanchronik”
verzeichnet AL wwerden Yerdient. wunfchte HNUr, Ddaß ihm eine
Aahigere Hand ein mwurdiges Mndenfken weihete in unirer SYuartal
{cbrift, ihm, Von dDem ch jagen inochte „Haec fuıt dıes, QUAaM
fecıt DDominus 1C4 Die ihn miterlebt, merb}en geWIB nich Wwider
Iprechen.

Unter erofterreich hHatte 20td) jeit er Aeit jeinen
Bilchof, bis Die eitverhaltnile Die Neberfiedelung nach Vaflan
Veranlaßfen IM SahrhunDdert). m Sanner 1784 er1tan
für e8ß Das BHisthum inz ‘ ar Der Hergang Der (Snt
itehung ‘ unjeres Bisthums ob Der eigenmächtigen Yritte Der
Hhtegierung nichts weniger alg erfreulich, aben WDIr DOCH Ur
ache, voh jein, DA DIE unlern Bilchof nıtten unfier ung$

haben. Yer WeIiß nıcht, IuIEe jehr DAS firchliche eben tCh fräftigt
Durch Dies Aentrum ? DYıe Ichmerzlichen unden, welche DAS
altehrimurdige Wafau empfangen , aben unı rer reuDde DOCH
nıicht Den &00 gebracht. (S8 IDIrD eine Seburtsfitätte nıcht DEr

gefien, unDd \DIT werden fur tveilaub1 unfere Y)cutter nie aufhoren,
Sympathie empfinden.

$)dit Der Kreirung DES BHIsthums noch nicht  SE Ichon eine
entiprechenDde uNnD DeS andes Wwurdige Kathedrale ge{chaffen te1€
ließ {tch eben n Dekfretiren Her YWunfch nach einer Jolchen
veg {1Ch Ichon früher < aber au auggelprochen 110 ogleich
mn ngrı QeENOMMEN WarD er ur Den gegenwärtigen Ho
wurdigiten Bichof Dn Ainz, Hranz Sofepl Nudigier. ies €
hab al 1359 alg Die Dogmatifirung Der unbefledten
Empfängnig Aariens Der Divzeie promulgirt ILLDEe, Innmnige
Verehrung AUT $ottesmutter rängte DAaS bijchöfliche Herz, jenem
denkwurdigen ezember 1854, welchem Vius Dden enl
|heidenDden Qusipruch gethan, ein wiuirdiges Denfkmal Al jeßen,
unDd e8 irrte lich nicht, da eS auf ein entgegenfommendes gleiches
efühl Seiten DE Klerus unDd Der Släubigen gezahlt. n

Conf, E‘5£ö;efand;rvnif De8 Sahrganges 1861,
Öben erwäahnte rofchure „„Der OM Da i in3“ 31
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einem Marla - Cmpfängnig -Dome DasS Denkmal eltehen
HDem Sedanfken jolgte fogleich Die Shat (& arD ein ombaltz
Yerein gegrunDet, Usapıte nıt veichlichen a  en bereichert,
unD X fanD Die Y Berbreitung jelbit ıuber  . Die Srenzen Der
Divzefe Hinaus Sn gewohnter e1je unterftußt hiebel au
thatfräftigfte Der Usfarrflerug jeinen Oberbhirten. (Sinen eleq
hiefür möge olgende S abelle tefern  +  4 *)

Sn nzah DEr Geldbeträge
\lsONtDaL ONifs Wohl:verein8:Sahre ol Opfern jamnmen

lieder thater aliedern tHatern

500/96 RZE 7.899'68 4.820:37 5.635:01 8.355706
596/57 3.463 6.515:34 9.069:24 745208 3.336'66

K 2.621 8.012'8  J 7.258‘6359//98 3.454'75 8726’19
8920/99 2052 7.656’26 5.500:02 6.865'42 0.021:70
599/60 783 6.626'941 16.432 05 5.297°20 5.356'19
560/61 518 4.405:99 7.236'08 h.672:33 7.314:40l

Mle Sahre
u ammen 116.512°51 1.180°67

Den anderen eleqg ‘ Der allgemeinen Sheilnahme, Der in
Der Darbringung Don Werthgegenftänden beitebht, nuß Nan Derz
{önlich {ich angejehen aben, um ihn (  eg wurdigen
fönnen. Yollends enn Diefen NL jener , welcher Ylieren unDd
Herzen u Sch glaube, nicht jelten jei in Diejen Spfern
ein nicht unbedeutender Theil ur (etbliche uge uniichtbar.

Die günftige eftaltung Des Dombauvereines qgab hinz
länglich -Bürgfchaft, Daß nit qufter Hoffnung DAa elingen
Des großartigen Unternehmens dDürfe eDacht wWwerden Konnte Dies

‘ M S)Aaß Vereinsjahr 561/62 UE nod n
Detaillirt Veroffentlicht. ig DE Desjelben (April) {fieg DAas Gefanımtvermögen
aut 4120.000 m YNennwerthe, o bet S11 beachten, DAß DAa$ Mufige
GelDd ltef$ Äfngleié TuOfOrINgeND ivorden (nmeiltens ım Öbligationen)
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{e[bftwerftänDdlich nicht ogleich in Anariff genomme werDden,
ließ {tch DOCh arauf worbereiten. ies gefchah in Der hat ur
Die Yahl DeS Baumetlters uın Der Yser1on DeS Herrn inzen?
Staß oln 1UnD Durch Den Mntfauf DeS Bauplaßses, bei welchem
einerjeit$ DIe YMahe Der bi Neftdenz unDd anderfeit$ DAS

Bedurfniß EINEL Yfarrfirche hHaupt{ach! beruückichtigt YLLDE, Der
Kaufpreis abforbirt große Summe DesS Baufapitals, ıber
208(0O0 M welcher Abgang eiiVAaAs rIa fnDder ur Die SEr

deider YWAarD DDn (Siner Seiteinjung Der angefauftten HAaUer,
Der Nachbarfchaft Des funftigen omes ein noch nich hehobenes
Hindernip gelegt gletch|am U DBelege Daß e8ß {tCh Um Dden al
eine irdifcdhen Sotteshau1es hHandle I0O al{o auch HYornen Nl
fehlen Durfen (Sin IHEeILeTEer SCHritt IAr Die Ynfertigung DeS

YBauylanes Der Hert Baumeilter DeS HYomes hHat inn in aroßen
attern niedergelegt. Der au {oll ein gothifcher werden
unDd olgenDde Theile erHa  N} ein Altarhaus, ein SAunerhaus, ein

anghaus, 15 Kayellen (Darunfer pfarrliche, Die alg Taufl:
fanelle 1nD Die anDdere alg Fodtenkayelle), Safrifteien ,
Sruftkirche Yorhallen Usortale DDer Kanben au
thurm unD iINnen jogenannien Dachreiter 1E nähere jehr Der

itänDdliche Beichreibung DeS Uslanes ite Der Herr WVerfahter
Der ro1ure „l Dombant Qinz“ qtbt, UbergehenD, erwahne
ich HUr nod, DA infer Den Kayellen hHervorragen werde Die
Sotivfaynelle, Der Unbefleckten qgewidmet, Dann, DAß Die Hohe DeS

Thurmes 110 Die Yange DCS Somes 410 OUuß, Der achen
aber,. nach D3g Der Saulen, ungefähr ua dratfuß

efragen erDe Yenn oft Das Selingen De Y3ques qiDbt, be.
Ommt m3 Der qroößien Kirchen unDd Die Dio  $  eje DEr

100 DYome VON ganz DeutichlanD Daß CT c8 geben wolle Darum
\DICD er Diirch DAS taglıche VE Yiaria 10 Yieler Faulende SCl
gliedern IUIE urch DAg täglich Dargebrachte Y Meßopfer il

eije beiturmt IDIE eS 111 Der 1unDd eilig]te YSefer gelehrt
Sch glaube DAß Yiientand jehnlicher den Augenblic a8l! dDem

Der an {elb{t Onnte begonnen wyerden hHerbeigewunt dt hHaben
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Durfte alg Der bochwurbigite Bilchof jelbii Demungeachtet entYhloß
€r Iich DOCHh erit Den Sermin Hiefur Au bezeichnen alg ihm auch
DIie YWuniche nDderer fund geiworden Daß c8 HUn (Srnit \nerDde
zeigte Der er Spatenttich, Den Der Qerhirt umgeben DOom Som-z
unD Stadtklerus anı yril gemacht AD 1D ein Hirten-

Klerut unDdIchreiben (ddo inz, Ayril) Die ganze Yiozefe
Yaten AUT jeterlichen Srundfteinlegung am ar eIN ıe (Sinz
adung an reichliche olge Nag hHieruber in Der m Srund
Heine NUun ver|Ch oyeNneN UrfunDde gefagt f \DarD WOrtlICch erfullf
58 fanden ich Die x  H Ura afen unD Orbdensoberen Die Dechante
Usfarrer unD Jonftige YUsriejter Der Yivzeje jehr ilreich ein 10
Daß Nan bei Der Haupfprozeijion am Car hbei 3(() riejter
zahlte ie Memeinden unD Yulen Desß andes VDaren eben:
Jalg zahlreichtt Yerirefen eßfere nıch jelten auch Durch Rinder
1E Aenge Der oremDden IAr jur Xin unerhürt unDd IDer DaAS
Sedrange ejehen, 1irD cS beftätigen.

Sn tchtl ich gehobener Stimmung hHarrte Nan dDem enf:  z
unDd unausgele WAarD für wWürdige eftfeier gearbeitef

örozefionaliter YDILLDE am nrl DAS eichene reu3 auf Den
Dauy aBß Q unD OM Bılchore Vor|chriftsmaßig an der

eingeten I0O Der Hochaltar 1tch ein erheben J0l SirDd
ja Hauptfachli Diejer undlutig DAS KreitzeSopfer €Ls

necuert \Wwerden lın Heittage jelbit begann Der Ug Itch balD
nach Ubhr Aiorgens Au ordnen er IDar umpojani Denn AuBer
Dem Klerus beiheiligten {tch alle Yehranftalten YSereine
MMıumnen DCeS bilchoflichen rifaljlem Narg irugen Den Srunditein
Aimmerleute Yaurer 1nD Steinmeßen 1ildeten DAS eleite DYem
OÖberhirten Der Yivzeje ayıttirfen Die Hochwurdigiten HhOfe
Sgnazius yeigerle von S Usolten 1nD YNthanaluus uDer Dn

ÖYSifar Von amna inYugutopolig P- y freireltgn apoftol
Sndien HYıe hochften YSertreter Der 3{0 ehorden unDd DeS SY)Ceilitarg

DES Xandes IVLE auch Der Yandegshauptimann wohnten Der eier
Anfang bi$ AUTE (Snde bei Sie uUnferzeichnefen auch nach

Den Bihoren Die UrfunDde ingleichen DAS Domfkapitel Die ralaten
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MM CX  m Seifte gegeniwärftig Al jein \DILD eiIDa Sott auch dem

verliehen hHaben, Der Den Srundftein 16// lang, 1OI/ breit und
Hoch) al jener e  e brechen, DAS Srab Y)llariens DE

ehrt 1WILD, unDd nach Yıinz bringen gelanen, namlıch Dem jeligen
Domfkapitular Sofeph Strigl.

DE Srundftein“, {agl P 8 , „WICD gewöhnlich
eine Stelle gelegt, IDO WEl Yauern ajammentioßen und
{omit eine (Scfe iDden Her Srundftein Muß jedesmal zugleich
ein ein fein: €L bedeutet Chriftum Den errn {elbit 8
Srundktein irD gewohnlıch ein Yieredig gehauener Stein Der
\vnenDet. (Sr hat omt Die namliche Sejtalt {DIE Der viftl {ltar

ın wiereckiger Stein 1nie ‚'eben10 rallt auch 1temals
Shriftus 1nD jeine auf ihn gegrunDdete heilige Kirche.“ Schoön
paßten $)iomente Der Srundfteinlegung, Der DON Slocfen-
geläute 1nD ollerfchüfnen begrußt WULDE, Die Yorte Der Heit
fantate *

(SÖrund- ND (Eckitein bift DU, Herı
Deiner Kirche Qroß unDd ehr
aue Deine Kraft 110 Stärfe
er Hundament uNnD Stein,
e \DIr Au DdDem heilgen EyLE
Weihend jenfen ein

ın Hammer|Olage nahm nı blo$ Die GAalze VBerjamme
ung ntheil, JonDdern au Z aujeNDe {olcher , €
nıcht $/ Denn er begann ınmit DdDem yiten Schlage Des
B Hofs Don Qinz am $Y)cat unDd 1Ddete erit am Yiat
“bendes Ylian tann {agen, DAß er fait ununterbrochen fortiönte,
indem Die gahzeh Zage {ich Theilnehmer aus Ial unD Hern
einfanDden. Sine borgetrage1_1e ND, dem angemefjene

N 33
1 Miujit qejeßt VDn DoMOrganılten Brucdner 1n DD

Der Kiederfate in inz Nfier Meitwirkung DEr Kayelle 008 13 Int. Heg
Harn DBambderq
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Anfprache Des OÖOberhirten DAasS gegenmwärtige S0lE, die Des
geifterfe Yufnahme fanD, unD Die Darbringung Der Aeife
nDdete Die Heiler am auXlaße, Hicach Uhbhr AitaAgs “Lehrte
Die Urozeflion ın Die Domfkirche A Der Teinfte Himmel hHatte
Das Heit, DAas Dem ande Oberofterreich einz1g bleiben Durfte, nit-
verherrlicht, Doch hHoffentlich fehrt e \pieDer, IDeNn Der Lom,
Au Dem HNUunNn Der Srundftein gelegt WorDenN, fonfefvrirt werDden irD
Dge e$S zugleich Die S©afularfeier DeS Bisthums inz jein unDd

Die nachite !
Sch ann nicht ımbin nochmal auf Die Theilnahme DeS

$Spifes zuruczufommen, dDenn Ite zeigte, Daß eS vech eigentlich ein
Uolfsteft {et. (Sin ANugenzeuge, Der yiel am Srundfteine ache
ge_baften, erzahlt: me Hammerfchlag genuügte ihnen Dden 9euten)
nicht ; Ite füßten Den Stein oder DAS Kreu1z, ite beteten oben am

Altare , unDd alg ob Der Srundftein emeingut WAre, vuolten
ZaufenDde Staub on Diefem geweihten Steine mi Itch nehmen,
unDd ite hatten Den Stein buchftäblich in Staub YerivanDelt mit:  2
AgeENOMMEN, inan 6S innen nı verwehrt Hätte. HYıe meilten
Ihlugen Dreimal, Der eine machte Die igur Der Aöunden, Der
anDdere ein Sreieck Darauf, lele jegneten nad Dem Schlage Den
Stein DDer zeichneten Kreutze hinein, jene D  en zuerit ınmıt Der
Hand an ihre u unD Dann mit Dem Hammer auf Dden Stein,
wWwieder andere füßten Hammer 1110 Stein nach Dem Klopfen,
Öllte Herren unDd rauen weinten DOr HreuDe uber  x Die Snade,
DAß Ite U Srundftein fommen unD 10 ihre Sheilnahme
anzeigen oOnnten, lle legten ihre Maben nit Freuden Hin, Der
eine Sulden, Der anDdere Kreuzep1“.. D n geraDe Die auf Den
Srundftein Dargebrachten SOpfer ın ein Beweis, DAaß alle
Schichten Der Devolferung QAntheil AENOMMEN, (g ıd geopfert
Worden:

b P d E

‘) Kathol Nr SR
B
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1) &n Mankinoten : S A 100 f © A {b
995  \ 10R

2 An Viunzfcheinen : A fr. S8162 S S16 fr
3) IN KouHonsS anl D SV S Q

off S A fr S59 unDd C111 papıel pr 25 fr
37 fr

4) In ($o1D 11 Dıufkaten A fr Hunf
Hranfenftuc fr ein halber Wiar)d OL DE aMl
4 il 66 fr

50 in Silber QUllie Halbe unD YSiertel Kronenz
thaler S CM A Ü, W, er Thaler
in 2 m. 50 Ir 15 Hereinsthaler, bateri|che Sulden, 25 S

in 1 { und 4L {b 0W 1239 025 .
Silberzwanzigern 1110 Zehnern S3 &S fr. A 10) fr
16  — 90{6 4 3U 90 s verfchtedenen ©ilbermunzen
5 4 60 fr  —d  s  403 11..86 Ir

0) Sn Silbericheidemunzen : 65 1 fr
1587 6° fr Suiumme() Sn Kupferfheidemungen :

3330 {r
Yußerdem Ubderne 1nD oldene Denfmunze Sthuct

5nÖt OÖbligationen A 100 598 pAapıtICHeE Obligationen
100 Hranfs 0 Dene Obhrgehänge, ein q rring,

{tberne HalsFette eiNne (unechte) Ytadel Xofh Aucfer ein

Yotteriezettel Stola 4) Her Saben Die bei Diejer Se
legenheit unmittelbar Dem Hochmwuürdigften Ordinarius eingehänDdigt
vorden Der rbeitg unDd Y)cateria Zufagen Der eitrage AUTF
wurdigen Au  mucdung DCeS Heitplaßes fann nıcht
vxeifer erwahnen obidhon Ite auch en Heieis Der allgemeiniten
Anthel nahme geweljen S9 or in Zufunft S>  — herrliche Som
bauvereinsfahne Diejer eier DOM Domkayıitel geiwidmet DOLr

unjeren Klicken {ich entfalten WDILD wWwerden ÖIr alle Die IDIL DdDem

‘) $Kath Ylafter Wr A.()
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anzumwohnen DIAS M gehabt, auch jener TDALINEN el
nahme aller Stande unD en unjeres jeben YSolfes DON

Oberöfterreich gedenken, in inniger reuDe gedenfen. Ste WD,
10 1 11 offen, NC erfalten., Ite WIrD DAS Ichimierige Yert
möglich machen. ( eS nmı{ Sottes ılfe einmal gelungen, Dann
fann aber auch D  jelb S0l mit e jagen „Unter on , e$
fann {tch defjen reuen Der Irme Iuie Der eiche, Der ate IxnIe
Der öriefter, Der Hohe InIe Der Yliedere , Denn mmt „Vereinten“
Kraften “ haben alle Aaran gearbeitet. Während DeS Haues aber.
mMöge au ch hier DAS Yort Der D Schrift in niwvenDdung fommen:
„Die DA bauten an Der Yiauer unD Yait irugen : nıt einer
Hand thaten {te Die Yrbeit unDd nmı Der andern telten ite DAS
Schwert !“ e „ ir haben,“ fpmcf) Der Bilchor jeiner HeerDde,
„Dden Srunditein Alnftigen Marid-Cmpfängnipß-Dom gelegt ;
e$ qibt aber noch andere Srundfteine Von hochiter ASichtigkeit,
den Srundftein DeS Ohriftlichen Vebens, 1und DAS i Der Slaube,
DAaS Hundament alles Orijilichen Vebens, auf We  em allein wahre
Zugend erftehen fann: Den Srunditein unjercs Staatglebens, unDd
DAas il Der Kaijer, dem Oberöfterreich Die unverleßte Sreute halten
WIrD, fomme, IDAS Da immer wolle, unDd Den Srunditein Der rr
en SOrDdunung in Der. YWelt, unDd DAaS i Der Wapit, welchem
OQberoöfterreich anhangen irD unverbruchlich treu.“ ur alle
t1ej€ Srundfteine mujNen WWr amm unDd oNDer einzuftehen be
veitet, fampfgeruftet jein Jag unDd Yacht, InDde IOIr DAS Unfrige
thun, auf bflß auft Dem materiellen Srunditein, Der am üa
gelegt Wworden, Der materielle Sal ILch erhebe, 10 el Daß er

allen Sturmen &3r0ß bieten VeErmMÖge,
Sum Schlufe drangt eg mıch, einer yolge DeS Dombaues

Au erwahnen. Hennn INan iteht, IDIE Beharrlichkeit, Sammlung
a(II er auch Der {cheinbar unbedeutenditen Krafte endlich ein YHert

bringt, DAS talt flr unmöglich gehalten Wworden Ut, 19

‘).9?;I)e\n. AL
Ar A
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wirzı Mal auch eher Den Muth aben, auf abhnlichem Wege, mit
abhnlichen S)Citteln aı ahnliche Unternehmungen u gehen

Kirchenbauten mM anDde jel e8 DAaB vollig NeHE entitehen
DDer beitehenDde eriweifert DDder DOCcH er hünert wWwerbden jollten
Daß geraDde ım HDombanue tezu Znregung, (Ermuthigung
1nD Yurmunterung elegen jei IhHeint NL Durch DIE Thatfache
beitatigt Au wWwerden Daß wirf L hie unDd DA Kirchen  i DDer urm-
Hauvereine IH Ungiter eit ItCH ebildet hHaben Ssch

Yiiederkapnpel ÖrieDburg, Sampyern SSoflabruck S Irich
leje \ynerden al qut mi DdDem i0sejan Dombautvereine AU-
jammenbeitehen unDd In DIE eIn Ichöner HKranz umgeben Der
Hochmwurdigfte Buhof, Der Urbheber unD eifrigite ZOrDerer Des
Dombanues {ürDert auch teje Kirchenbauvereine 10 YVort
uUnD &hat


